
	OECD Futures Projekt über das Risikomanagement in ausgewählten OECD-Staaten

	

	Häufig gestellte Fragen:
F:  Was ist das OECD Futures Projekt über das Risikomanagement?


	A:  Das OECD International Futures Programme (IFP) startet ein Projekt über das Risikomanagement, das an das OECD Futures Projekt über neue systemische Risiken anschließt. Das Vorhaben, an dem die Mitgliedstaaten auf freiwilliger Basis teilnehmen, umfasst zwei Stufen:

Q.  Was umfassen die beiden Projektstufen?
A:  Stufe 1: Eine Gruppe aus Bewerberländern arbeitet von September 2003 bis Mai 2004 mit dem OECD IFP Sekretariat zusammen, um eine gemeinsame Roadmap, die kritische Risikosektoren, einen Fragebogen und die Bewertungskriterien (einschließlich quantitativer und qualitativer Indikatoren) zu bestimmen.

Stufe 2: Je nach den von den einzelnen Gastländern bevorzugten Zeithorizonten werden die Überprüfungen zwischen 2004, 2005 und 2006 durchgeführt.

	

	F.  Was war das OECD Futures Projekt über neue systemische Risiken (2000-2002)?
A.  Das zweijährige OECD IFP Futures Projekt über neue systemische Risiken (ESR) (2000-2002) wurde mit der Hilfe und der finanziellen Unterstützung eines Lenkungsausschusses aus Teilnehmerländern durchgeführt. Der endgültige Bericht mit 36 Empfehlungen wurde am 30. April 2003 veröffentlicht und ist bei der OECD in Englisch und Französisch erhältlich.

	

	F.  Wozu dient das OECD Futures Projekt über das Risikomanagement in ausgewählten OECD-Staaten?


	A.  Dem OECD IFP wurde u. a. empfohlen, den OECD-Staaten eine Überprüfung der Maßnahmen zum Risikomanagement durch andere OECD-Staaten auf freiwilliger Basis vorzuschlagen. Der Vorschlag (auf Wunsch erhältlich) wurde im Januar 2003 vorgelegt. Am 16. Juni 2003 wurden Sondierungsgespräche geführt.

	

	F.  Auf welchem Stand befindet sich das Futures Projekt über das Risikomanagement in ausgewählten OECD-Staaten?

	A.  Anlässlich der Sondierungsgespräche, an denen Vertreter einiger Bewerberländer teilnahmen, wurde am 16. Juni 2003 beschlossen, die Bewerberländer sollten sich spätestens bis zum 15. September 2003 schriftlich zur Teilnahme verpflichten, zumindest was die Stufe 1 (50 000 Euro) betrifft. Die Stufe 1 ist die „methodologische Stufe”, auf der die Teilnehmerländer sich auf einige Punkte (Roadmap, Fragebogen, qualitative und quantitative Indikatoren) einigen müssen. Es besteht kein Zwang, nach dieser Stufe auch an der zweiten Stufe teilzunehmen, die einen weiteren finanziellen Beitrag von 150 000 bis 250 000 Euro (je nach Größe des Landes) und Bemühungen vor Ort voraussetzen würde. Folgende Bewerberländer haben bereits ihr Interesse kundgetan bzw. eine Verpflichtungserklärung ausgefüllt: Dänemark, Italien, Frankreich, Korea, Japan, Norwegen, Schweden, Schweiz und die USA.

	

	F.  Welche Schritte sind jetzt zu unternehmen?
A.  Interessenten sollten die schriftliche Verpflichtung bis spätestens 15. September 2003 einschicken oder ihren Ansprechpartner kontaktieren und um eine Verlängerung der Frist oder ein besonderes Format ansuchen. Der Lenkungsausschuss (Teilnehmerländer) tritt am 3. November 2003 bei der OECD zusammen.

	

	F.  Welche Maßnahmen sind zu ergreifen?
A.   Die Bewerberländer müssen die Entscheidung treffen, an Stufe 1 und eventuell an Stufe 2 teilzunehmen (Vorlage für die Verpflichtungserklärung auf Wunsch erhältlich).
Q.  Wie heißen die Ansprechpartner?
A.   Michael Oborne, Direktor

      Pierre-Alain Schieb, Berater, Leiter der Futures Projekte
Tel.: 33 1 45 24 82 70

Fax: 33 1 45 24 96 45

Em: pierre-alain.schieb@oecd.org
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